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DURCHFÜHRUNGSBESTIMMUNGEN (DuFüB) 2026 / 2027
Diese gelten als Ergänzung zur DBU-Sportordnung für den Spielbetrieb innerhalb der SekƟon Bowling 
des WKBV. Zur besseren Lesbarkeit und Verständlichkeit des Textes wird in diesem Dokument die
"männliche Schreibweise" verwendet.

Der SekƟonsausschuss ist für Änderungen und Ergänzungen der DuFüB der SekƟon Bowling zustän-
dig. Die vom SekƟonsausschuss beauŌragten FunkƟonsträger sind gleichermaßen für die Einhaltung 

der DBU-Sportordnung und der DuFüB der SekƟon Bowling verantwortlich.

1. Bekanntgabe
Änderungen oder Ergänzungen dieser DuFüB werden den Mitgliedern (Vereinen) unverzüglich per E-
Mail vor der Saison bekanntgegeben und zum Download auf der Homepage hƩps://www.wkbv-
bowling.de zur Verfügung gestellt.

2. Ligaleiter
Die eingeteilten Ligaleiter werden vor Beginn des Spielbetriebs bekannt gegeben.

3. ClubmeisterschaŌen, Ligaspiele
3.1 Die ClubmannschaŌen im Bereich des WKBV sind in folgende Ligen eingeteilt: WürƩem-

bergliga, Oberliga, Landesliga, Bezirksliga, Kreisliga. Alle MannschaŌen spielen mit einer 
MannschaŌsstärke von 4 Spielern. Die jeweilige Auf-/AbsƟegsregelung wird vor Saisonbeginn
per E-Mail bekannt gegeben.

3.2 Die Meister der WürƩembergliga Damen/Herren sind jeweils WürƩembergischer Clubmeister
und nehmen an den AufsƟegsspielen zur 2. Bundesliga teil.

3.3 In den jeweils untersten Spielklassen können auch Spieler aus verschiedenen Clubs oder Ver-
einen gemeinsam in einer „SpielgemeinschaŌ“ (SG) eingesetzt werden. MIX-Teams können in
allen Herren-Ligen gebildet werden. Die notwendigen Regelungen zu den MIX-Teams und SG
finden sich im Anhang unter Punkt (2) und (3).

3.4 Der Einsatz von B-Jugendlichen in ClubmannschaŌen bedarf der vorherigen Genehmigung
des SekƟonsjugendwartes. Weitere DuFüB für den Jugendbereich über den SekƟonsjugend-
wart.

3.5 In der WürƩembergliga-Damen und in der Finalrunde der WürƩembergliga-Herren ist nur
eine MannschaŌ desselben Clubs spielberechƟgt.

3.6 Für alle Ligen der SekƟon Bowling im WKBV ist der Beginn der Einspielzeit auf 9.20 Uhr 9.30
Uhr festgesetzt. Die Dauer der Einspielzeit beträgt 10 Minuten. Für WürƩembergische Meis-
terschaŌen ist der Spielbeginn der jeweiligen Ausschreibung zu entnehmen. Alle Teilnehmer 
haben sich 1/2 Stunde vor Spielbeginn in der Anlage einzufinden.

3.7 Bei Absage oder Abbruch eines Spieltages haŌet der WKBV nicht für entstandene Kosten.
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3.8 78D-Regelung ab 01.07.26. Die DBU hat ihren Standpunkt zur von der IBF/EBF übernomme-
nen 78D-Regel für Urethanbälle veröffentlicht.

Auflistung der Bowlingbälle, die nicht mehr zugelassen sein werden:
hƩps://images.bowl.com/bowl/media/assets/approvedballlist/2026%20pdfs/usbc_naƟonal-
tournament-ineligible-ball-list-only-78d-slow-oil-allowed-current.pdf

3.8.1 Die Auswirkungen auf die SekƟon Bowling des WKBV stellen sich wie folgt dar:

- für das Sportjahr 2026/27 gilt es für alle würƩembergischen MeisterschaŌen
- für das Sportjahr 2026/27 gilt es für die Jugendliga
- für das Sportjahr 2026/27 gilt es für alle Damen- und Herren-Ligen

4. Spielkleidung
Für alle MeisterschaŌen und Liga-Spiele gelten die BesƟmmungen der DBU-Sportordnung. Spieler, die
in der Verbandsrunde unterhalb der Bezirksliga spielen, müssen einheitliche Trikots tragen, Hosen
bzw. Röcke können unterschiedlich sein.

5. Alkohol und Rauchen
Dies ist während der Einspiel- und WeƩkampfzeit nicht erlaubt. Bei MannschaŌsweƩbewerben gilt 
diese Regelung nicht für Auswechselspieler, solange sich diese nicht im Spielbereich auĬalten. Verge-
hen werden gemäß der RVO geahndet.
Bei längeren Spielunterbrechungen (z. B. Bahnstopps) kann von der Aufsicht eine WeƩkampfpause 
für die Spieler des betroffenen Bahnpaares verfügt werden.

6. Tätlichkeiten gegen die Bahn bzw. das Mobiliar
Reagiert ein Spieler seine Aggression in grob unsportlicher Weise an Bahn oder Mobiliar ab, hat dies
die Streichung seines aktuellen Frames zur Folge.

7. Verletzungspause im Ligaspielbetrieb
Bei Verletzung kann ein Spieler eine maximal 10minüƟge Verletzungspause in Anspruch nehmen. Das 
Spiel läuŌ während dieser Zeit weiter. Nach Beendigung seiner Verletzungspause setzt der Spieler das
Spiel im aktuellen Frame, in dem sich seine MannschaŌ befindet, fort. Die in dieser Zeit nicht gespiel-
ten Frames werden mit 0 gewertet.

8. Auswechseln bei Ligaspielen
8.1 Auswechseln während eines Liga-StarƩages

Von Spiel zu Spiel können jeweils zwei Spieler in die MannschaŌ neu aufgenommen werden, 
ausgewechselt werden kann dabei nur nach Beendigung eines Spieles. Bei Auswechselung im
laufenden Spiel darf der ausgewechselte Spieler an diesem StarƩag nicht mehr eingesetzt
werden.

Für Clubs mit mehreren MannschaŌen wird das Spielrecht der Spieler im Ligabetrieb wie folgt einge-
schränkt.

8.2 Am selben StarƩag (Nr.) darf nur in einer MannschaŌ gespielt werden.

8.3 Auswechseln von MannschaŌ zu MannschaŌ
Von unten nach oben kann beliebig gewechselt werden. Von oben nach unten darf jeweils
nur ein Spieler gewechselt werden. Dieser darf dann nur in die nächsƫefere MannschaŌ 
wechseln.
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8.3.1 Spieler dürfen, wenn sie in der Bundesliga mehr als 12 Spiele absolviert haben oder als
Stammspieler in der Bundesliga gemeldet sind, nicht mehr in den Ligen des WKBV eingesetzt
werden.

8.4 Noƞallstatus
Pro StarƩag darf ein Spieler aus unteren MannschaŌen seines Clubs im Noƞall als Ersatzspie-
ler in dessen BundesligamannschaŌ eingesetzt werden, Pkt. 8.2 kommt hier nicht zur Anwen-
dung. Punkt 8.3.1 muss beachtet werden. (siehe Anhang 1 -> 1a BundesligamannschaŌen).
Voraussetzung ist, dass der Einsatz des Spielers beim Ligenbetreuer spätestens am Tag des
Einsatzes gemeldet wurde (siehe Anhang 1a -> BundesligamannschaŌen).

8.5 Bei Verstößen gegen die Punkte 8.1 bis 8.4 werden die Pins des nicht spielberechƟgten Spie-
lers in der Verbandsrunde annulliert und die Tabellenstände korrigiert.

9. Slowbowling
Slowbowling gilt als erwiesen, wenn bei einem Einzel-, Doppel- oder Masters-WeƩbewerb das lang-
samste Bahnpaar mehr als 4 Frames langsamer als das Schnellste, bei Trio-, 4er-, 5er-Teams mehr als
2 Frames langsamer als das Schnellste ist. Bei der Wertung werden die Außenbahnen und eventuelle
Bahnstopps nicht berücksichƟgt.

10. Nutzung elektronischer Geräte
Elektronische Geräte dürfen im Spielerbereich und dahinter während der WeƩkampfdauer nicht zum 
Telefonieren benutzt werden. Jegliche andere Nutzung elektronischer Geräte ist gestaƩet.

11. Ausländerregelung
11.1 Als Ausländer gelten alle Staatsbürger, deren Länder NICHT der Europäischen Union angehö-

ren.

11.2 Bis einschließlich zur Oberliga Damen/Herren können beliebig viele Ausländer eingesetzt wer-
den. Wurden in der Oberliga Damen/Herren gleichzeiƟg in einem Spiel mehr als zwei Auslän-
der eingesetzt, kann diese MannschaŌ am Ende der aktuellen Saison nicht in die WürƩem-
bergliga aufsteigen. In der WürƩembergliga sind pro Spiel nur jeweils zwei Ausländer(innen)
spielberechƟgt.

12. Spielerpass, Startrecht / Ranglistenkarte
12.1 Eventuell überfällige Verbandsbeiträge (Rechnung der Beitragsmarken, RL-Karten) müssen vor

WeƩbewerbsbeginn beglichen sein, ansonsten kann das Spielrecht für die betroffenen AkƟ-
ven des Vereines entzogen werden. Bei ausstehenden, gegen Clubs verhängten Strafgeldern
kann deren Spielrecht für die Ligasaison entzogen werden.

12.1 Voraussetzung für die Teilnahme an allen WeƩbewerben in der SekƟon Bowling im WKBV ist
der Besitz einer gülƟgen Ranglistenkarte.

Spielerpass, gülƟge Beitragsmarke, gülƟge Ranglistenkarte

Kann die gülƟge Ranglistenkarte beim 1.Ligastart des Spielers nicht vorgelegt werden, obliegt
es dem Spieler dem Ligaleiter sein Spielrecht auf der Webseite der DBU nachzuweisen. Ist auf
der Webseite der DBU das Spielrecht nicht ersichtlich, ist der Spieler nicht spielberechƟgt. Ein 
vorläufiges Startrecht kann nicht erworben werden, weil die Ranglistenkarte nicht bestellt
wurde. Nimmt der Spieler trotzdem am Spieltag teil, wird das Ergebnis nachträglich annulliert
und der Tabellenstand korrigiert.
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darf der Spieler dieser Nachweis erbracht werden, kann gegen eine Gebühr von 5,00 EUR das
vorläufige Startrecht bei der Ligaleitung erworben werden. Der fehlende Nachweis muss in-
nerhalb von 10 Tagen dem Ligenbetreuer z.B. als Foto per E-Mail (ligenbetreuer@wkbv-bow-
ling.de) zugesandt werden.

12.2  Die Startpapiere (Spielerpass incl. darin vorgenommener Änderungen) sowie Die Ranglisten-
karte muss vor dem jeweiligen StarƩag beim zuständigen Sachbearbeiter zur Registrierung, 
nachweisbar beantragt worden sein. Wurde diese nicht rechtzeiƟg beantragt und liegt nicht 
vor Jegliche Teilnahme eines zum Zeitpunkt des StarƩages bei der WKBV-Passstelle bzw. der
Ranglistenstelle nicht registrierten Spielers wird das Ergebnis nachträglich annulliert und der
Tabellenstand korrigiert.

12.3 Wird die Ranglistenkarte Werden die Startpapiere (Spielerpass, Ranglistenkarte) nicht inner-
halb der unter Pkt. 12.1 aufgeführten Frist vorgelegt, kann das erzielte Ergebnis des betreffen-
den Spielers gestrichen werden. Die daraus erzielten Punkte werden dann korrigiert.

13. NichtantriƩ bei WeƩbewerben
13.1 Im Falle des NichtantriƩs bereits gemeldeter oder im WeƩbewerb befindlicher MannschaŌen 

wird der SekƟonsausschuss ein Strafgeld von 30,00 EUR pro versäumten Start erheben. Bei
NichtantriƩ an einem Ligaspieltag müssen auch die Spielgebühren übernommen werden. Es
werden die Grundsätze der RVO der WKBV-Satzung beachtet.

13.2 Zieht ein Club nach Veröffentlichung der Ligeneinteilung eine MannschaŌ zurück, wird ein 
Strafgeld von 60,00 EUR erhoben. Gegebenenfalls müssen auch die Spielgebühren für die ver-
bleibenden StarƩage übernommen werden. 

14. Proteste
Proteste, die den Spielbereich betreffen, sind mit dem Spielbericht (innerhalb von 6 Tagen) der spiel-
leitenden Stelle (sportwart@wkbv-bowling.de) anzuzeigen.

15. Einsprüche gegen Ergebniswertungen
Einsprüche wegen fehlerhaŌer Ergebniswertung müssen spätestens 6 Tage nach der Veröffentlichung 
der Ergebnisse beim Ligenbetreuer (ligenbetreuer@wkbv-bowling.de) gemeldet werden. Spätere Ein-
sprüche sind nicht zulässig. Eine Ausnahme bilden Einsprüche nach Punkt 8.2 bis 8.4.

16. Werbung auf Spielkleidung
16.1 Auf der Sportkleidung ist nach den Richtlinien der DBU Sportordnung das Tragen von Firmen-

namen und -abzeichen erlaubt.

17. MeisterschaŌen
17.1 Die SekƟon Bowling im WKBV kann folgende MeisterschaŌen und Turniere veranstalten:

 WüM Einzel AkƟve
 WüM Senioren Einzel / Trio / Versehrte
 WüM Doppel / Mixed AkƟve
 WüM Jugend Einzel
 WüM VereinsmannschaŌen

17.2 Die Meldung zu den MeisterschaŌen erfolgt nur über die Vereine. Die Meldungen zur WüM
Jugend erhält der Jugendwart. Alle anderen Meldungen erhält der SekƟonssportwart.
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17.3 Vorstart / Vorspiel

Das Vorspielen an einer der unter 17.1 genannten Disziplinen ist nicht möglich. Der SekƟons-
ausschuss entscheidet über eine Teilnahme (Setzung) bei den Deutschen MeisterschaŌen, 
wenn der Spieler vom Landes- oder Bundesverband zu einem Kaderlehrgang bzw. anderen
Maßnahmen berufen wurde und deswegen nicht an der betroffenen Disziplin der Landes-
meisterschaŌen teilnehmen kann. Weitergehende Ausnahmen werden in den DuFüB des be-
treffenden WeƩbewerbes geregelt.

18. Turniere
18.1 Alle landesoffenen Turniere unterliegen der Turnierordnung der SekƟon Bowling im WKBV 

und müssen bei der Turnierstelle der SekƟon Bowling (sportwart@wkbv-bowling.de) bean-
tragt werden. NaƟonale und internaƟonale Turniere unterliegen der Genehmigungspflicht 
durch die DBU, nach Einreichung über die Turniergenehmigungsstelle des WKBV.

18.2 Einladungs- und Jubiläumsturniere sind mit der Zahlung der Turniergebühr vom Turnierwart
zu genehmigen.

18.3 Die SekƟon Bowling im WKBV kann jederzeit eigene Turniere planen und durchführen.

19. Datenschutz
Mit ihrer Anmeldung zu LigaweƩbewerben incl. Jugendliga oder WürƩembergischen MeisterschaŌen
erklären die Teilnehmer ihr Einverständnis zur Veröffentlichung ihrer Namen sowie Fotos oder Video-
aufnahmen in den vom WKBV genutzten öffentlichen Medien.
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Anhänge zu den DuFüB

(1) Auswechsel-Regelung bei Ligaspielen für Clubs mit mehreren MannschaŌen

Clubs mit nur einer MannschaŌ müssen mit den wenigen, ihnen zur Verfügung stehenden Spielern 
die gesamte Verbandsrunde bestreiten. Sie haben nicht die Möglichkeit, auf einen Pool von Spielern
zuzugreifen. Um diesen Nachteil auszugleichen und die Chancengleichheit zu wahren, wird das Spiel-
recht für Clubs mit mehreren MannschaŌen eingeschränkt (siehe DuFüB Pkt. 8.2 bis 8.5). Wechselt
ein Spieler während der Spielsaison den Club, werden bei Einhaltung der Sperrfrist die für den "alten"
Club absolvierten Spieleinsätze nicht in die Auswechselregelung einbezogen.

Beispiel: Ein Spieler wurde im 'alten Club' als Stammspieler in der Bundesliga in mehr als 12 Spielen
eingesetzt, dann unterliegt er nicht der Auswechselregelung Pkt. 8.3 und darf im neuen Club in jeder
Liga eingesetzt werden.

(1a) Noƞallregelung bei BundesligamannschaŌen (siehe Pkt. 8.4 der DuFüB)
Diese dürfen in Noƞällen pro StarƩag durch einen Spieler aus ihren "unteren", in der Verbandsrunde
spielenden MannschaŌen unterstützt werden. Ein Noƞall besteht, wenn bereits vor dem StarƩag be-
kannt ist, dass ein Bundesliga-Stammspieler wegen Verletzung, Krankheit oder Abwesenheit verhin-
dert ist und deshalb nicht eingesetzt werden wird. Der Noƞall-Einsatz eines aus der Verbandsrunde
stammenden Spielers muss spätestens am Tag des Einsatzes beim Ligenbetreuer der SekƟon Bowling 
im WKBV gemeldet (ligenbetreuer@wkbv-bowling.de, Kopie an sportwart@wkbv-bowling.de)

Nach seinem Bundesliga-Einsatz darf der 'Noƞallspieler' in die MannschaŌ (Nr.) zurückkehren, aus der
er in der Verbandsrunde ursprünglich gekommen ist. Pkt. 8.3 der DuFüB (…nur in die nächst „Ɵefere“ 
MannschaŌ (Nr.) …) wird in diesem Fall nicht geahndet.

Gemeldete Bundesliga-Stammspieler (5 bei den Herren, 4 bei den Damen) bzw. Spieler, die bereits
mehr als 12 Spiele in der Bundesliga absolviert haben, dürfen NICHT in den Ligen der WKBV-Ver-
bandsrunde eingesetzt werden.

A1.1 Die Verbandsrunde spielt aufgeteilt in zwei Gruppen.
Gruppe 1: WürƩemberg-, Ober- und Kreisliga der Herren
Gruppe 2: Landes- und Bezirksliga der Herren, sowie alle Damenligen

A1.2 Die StarƩage jeder Gruppe sind von 1 bis 6 (ggf. 7) nummeriert (=StarƩag (Nr.)).
Die WürƩembergliga der Herren spielt zusätzlich 2 FinalstarƩage (3.4. / 4.4.27).
Die Finalspiele der WL-Herren sind Pflichtspiele, eine Nicht-Teilnahme (Absage) wird mit
Strafgeld, zuzüglich den Bahnkosten für die Spiele geahndet.

A1.3 Ein Spieler darf am selben StarƩag (Nr.) nur in einer MannschaŌ eingesetzt werden.
Ausnahme > Bundesliga:  Pkt. 8.4. Noƞallstatus (ist pro StarƩag nur für einen Spieler möglich)

Beispiel:
Der 13.9.26 und der 27.9.26 sind derselbe, der 1. StarƩag. Ein Spieler darf demnach nicht am
13.9. in der einen und am 27.9. in einer anderen MannschaŌ eingesetzt werden. Das am
27.9. gespielte Ergebnis und eventuell erzielte Punkte würden annulliert werden. Wird ein
Spieler eingesetzt, der bereits mehr als 12 Spiele in der Bundesliga absolviert hat oder als
Stammspieler in der Bundesliga gemeldet ist, so wird dessen in der WKBV-Verbandsrunde er-
zieltes Ergebnis und eventuell erzielte Punkte annulliert.
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Spieltag Gruppe 1
Herren WL/OL/KL

Gruppe 2
Herren LL/BL, Damen

1 13.09.26 27.09.26
2 04.10.26 11.10.26
3 18.10.26 01.11.26
4 31.01.27 14.02.27
5 21.02.27 28.02.27
6 14.03.27 21.03.27
7 18.04.27 (nur 7er-/8er-Liga, wenn benöƟgt)

Finale WL #1 03.04.27 (Platz 1+2 aus WL1, WL2)
Finale WL #2 04.04.27 (Platz 1+2 aus WL1, WL2)

(2) Gemischte MannschaŌen (MIX), HerrenmannschaŌ mit Damen-Beteiligung

A2.1 Die Anmeldung als gemischte MannschaŌ ist in allen Herren-Spielklassen möglich, muss je-
doch bis zum Ligameldeschluss als solche angemeldet werden (der MannschaŌsname erhält 
den Zusatz MIX).

A2.2 Teilnehmerinnen einer MIX-MannschaŌ müssen demselben Verein wie ihre männlichen Mit-
spieler angehören und im Besitz einer gülƟgen Ranglistenkarte Startpapiere sein.

A2.3 In den Spielerpässen und RL-Karten der weiblichen "MIX"-Teilnehmerinnen müssen keine Än-
derungen vorgenommen werden. Die Eintragung ihres aktuellen Clubs kann bestehen blei-
ben.

A2.3 Spielerinnen aus DamenmannschaŌen dürfen NICHT in MIX-MannschaŌen eingesetzt wer-
den. Spielerinnen, die in MIX-MannschaŌen gespielt haben, dürfen nicht mehr in Damen-
mannschaŌen eingesetzt werden.

A2.4 Teilnehmerinnen können in allen gemeldeten MIX-MannschaŌen desselben Herrenclubs ein-
gesetzt werden. Beim Wechsel von einer Spielerin nach unten in eine Ɵefere (MIX-Mann-
schaŌs-Nr.) dürfen MannschaŌs-Nummern übersprungen werden. Der Passus "am selben
StarƩag (Nr.) darf nur in einer MannschaŌ gespielt werden" muss beachtet werden. 

A2.5 Bundesligaspieler/innen sind in MIX-MannschaŌen nicht spielberechƟgt.

A2.6 Während der ganzen Saison müssen auch Herren eingesetzt werden. Es ist nicht notwendig,
dass in jedem Spiel Herren eingesetzt werden. Es können auch Spiele ausschließlich von Da-
men bestriƩen werden. Jedoch kann nicht die ganze Saison ausschließlich von Damen bestrit-
ten werden, da sonst auch ein Damenteam häƩe gemeldet werden können.

A2.7 Meldet ein Herrenclub eine MIX-MannschaŌ an, müssen Damen auch zum Einsatz kommen. 
Wird in der gesamten Saison keine Dame eingesetzt, wird als Strafmaßnahme wegen Vortäu-
schung des MIX-Status am letzten Spieltag aus den letzten zwei MannschaŌsbegegnungen 
das jeweils niedrigste Einzelergebnis annulliert.

A2.8 In MIX-MannschaŌen gelten für Herren gleichermaßen die Auswechselregelungen der DuFüB
(Pkt. 8.2 und 8.3).

A2.9 Der AufsƟeg von MIX-MannschaŌen in die nächsthöhere Liga ist ohne Einschränkungen mög-
lich. Lediglich bei Bundesliga-AufsƟegsspielen ist eine Damenbeteiligung nicht mehr erlaubt.
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A2.10 In MIX-MannschaŌen ist die Sportkleidung farblich einheitlich. Unterhalb der Bezirksliga kön-
nen Hosen bzw. Röcke farblich unterschiedlich sein.

(3) SpielgemeinschaŌen (SG)

A3.1 SpielgemeinschaŌen (SG) bestehen aus Damen oder Herren, ansonsten siehe gemischte
MannschaŌ.

A3.2 SpielgemeinschaŌen dienen dazu, Spielerinnen / Spielern aus verschiedenen Vereinen / Clubs
durch die Bildung einer "SG" die Möglichkeit zu geben, am Ligenbetrieb teilnehmen zu kön-
nen. Der MannschaŌsname erhält den Zusatz "SG-".

A3.3 Bei Anmeldung zum Ligenbetrieb müssen die verschiedenen Clubnamen, aus denen sich die
"SG"-MannschaŌ zusammensetzt, auf dem Meldeformular bekannt gegeben werden.

A3.4 In der laufenden Spielsaison darf die Vereins-/Club-Zusammensetzung der „SG“ so wie sie
dem Verband bei Anmeldung zur neuen Spielsaison bekannt gegeben wurde, nicht verändert
/ nicht erweitert werden.

A3.5 "SG"-MannschaŌen können nur in der jeweils untersten Spielklasse der Damen / Herren ge-
bildet werden.

A3.6 "SG"-MannschaŌen können mit Ausnahme von "Damen-SG"-MannschaŌen nicht aufsteigen.
"Damen-SG"-MannschaŌen dürfen jedoch als evtl. Erstplatzierte in der WL nicht an den Auf-
sƟegsspielen zur Bundesliga teilnehmen.

A3.7 In den Spielerpässen der "SG"-Teilnehmer müssen keine Änderungen vorgenommen werden.
Die Eintragungen des bisherigen Vereins / Clubs bleiben bestehen.

A3.7 Spielerinnen / Spieler, die in "SG"-MannschaŌen zum Einsatz kommen, sind ausschließlich nur
in dieser MannschaŌ spielberechƟgt. Weitere Einsätze in anderen MannschaŌen sind nicht 
möglich und werden gegebenenfalls geahndet.

A3.8 Spielerinnen / Spieler, die in der laufenden Saison bereits Spiele in der Verbandsrunde für den
auf der Ranglistenkarte im Spielerpass eingetragenen Club absolviert haben, können nicht
mehr in "SG"-MannschaŌen eingesetzt werden und umgekehrt.

A3.9 Hat ein Spieler in der Verbandsrunde für die "SG" Spiele absolviert, darf sie / er nicht mehr in
anderen MannschaŌen der Verbandsrunde eingesetzt werden.

A3.9 In "SG"-MannschaŌen sind die Trikots farblich einheitlich.
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(4) Infos an die Clubs

A4.1 Wie verläuŌ ein LigastarƩag?  

Wir haben in eurem Ligaleiter glücklicherweise einen Bowlingkameraden gefunden, der sich
bereit erklärt hat, die Leitung eurer Liga zu übernehmen und die damit verbundenen Arbeiten
und den zusätzlichen Zeitaufwand (für euch alle) auf sich zu nehmen.

Ohne ihn könnte eure Liga nicht staƪinden!

Deshalb biƩen wir euch, eurem Ligaleiter seine TäƟgkeit nicht unnöƟg zu erschweren. Nach-
folgend ein paar Tipps und Anregungen dazu.

A4.2 Am ersten StarƩag

Der MannschaŌsführer meldet sich beim Ligaleiter, der Ligaleiter übergibt dem MannschaŌs-
führer eine leere Liste, in der der MannschaŌsführer die Namen und EDV-Nr. der Spieler sei-
ner MannschaŌ einträgt. Zusätzlich sollte für Noƞälle die Handy-Nr. und E-Mail-Adresse des
MannschaŌsführers auf der Liste angegeben werden.

Der MannschaŌsführer übergibt dem Ligaleiter zur Prüfung der Unterlagen die ausgefüllte 
Liste zusammen mit den Pässen und Ranglistenkarten.

Startpapiere > Ranglisten-Karte

Sollte ein Spieler zum Einsatz kommen, dessen Startpapiere nicht den in den DuFüB Pkt. 12.2
und Pkt. 12.3 aufgeführten Bedingungen entsprechen, wird eine Gebühr von 5,00 Euro fällig.

Durch soforƟge Bezahlung dieser Gebühr erwirbt sich der Spieler "ein vorläufiges Startrecht" 
für den betreffenden StarƩag. Entzieht sich ein Spieler der Kontrolle oder verweigert die Zah-
lung der Gebühr, werden durch die spielleitende Stelle die an diesem StarƩag erzielten Ergeb-
nisse des Spielers annulliert und nicht in die Wertung aufgenommen. Bei der Kontrolle be-
mängelte Startpapiere sind bis spätestens zum folgenden StarƩag in Ordnung zu bringen und 
dann unaufgefordert dem Ligaleiter abermals vorzulegen, ansonsten wird dem Spieler bis zur
erfolgten Vorlage der gülƟgen Papiere das Startrecht entzogen (Pkt. 12.2 Vorlage beim Ligen-
betreuer innerhalb von 10 Tagen beachten!).

Spieler, die während der Saison von StarƩag zu StarƩag ihre MannschaŌ wechseln, um in ei-
ner anderen MannschaŌ eingesetzt zu werden, müssen vor Beginn des StarƩages die Spielbe-
rechƟgung nachweisen. Am einfachsten geht das über die Vorlage der Ranglistenkarte oder
den SpielberechƟgungsnachweis auf der Webseite der DBU (hƩps://www.dbu-bow-
ling.de/rangliste/spielrechtspruefung). Kann der Nachweis nicht erbracht werden, ist der
Spieler nicht startberechƟgt. 

spätestens vor Beendigung des StarƩages unaufgefordert dem Ligaleiter ihre Startpapiere zur 
Anmeldung / Registrierung übergeben. Der StarƩag gilt als beendet, wenn nach dem letzten 
Spiel der ausgerechnete MannschaŌsspielschein an den Ligaleiter zur Erfassung der Spieler-
gebnisse übergeben wurde. Spätestens zu diesem Zeitpunkt sind die Startpapiere des neu
eingesetzten Spielers vorzulegen. Es muss gegebenenfalls durch Zahlung von 5,00 Euro das
vorläufige Startrecht erworben werden, ansonsten werden die erzielten Ergebnisse dieses
Spielers durch die spielleitende Stelle annulliert.
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A4.3 Spieler-Auswechslung im laufenden Spiel

Soll ein Spieler im noch laufenden Spiel ausgewechselt werden (Pkt. 7.4 DBU-Sportordnung),
muss diese Auswechselung VORHER beim Ligaleiter (bzw. Schiedsrichter) angemeldet wer-
den. Der MannschaŌsführer geht mit dem Spielschein zum Ligaleiter und gibt diesem be-
kannt, welcher Spieler in welchem Spiel die MannschaŌ verlassen wird. Der Ligaleiter mar-
kiert auf dem Spielschein das entsprechende Ergebnisfeld durch Einkreisung als 'Auswechsel-
spiel'. Der 'vorzeiƟg' ausgewechselte Spieler darf an diesem Kalendertag nicht mehr einge-
setzt werden.

A4.4 Ergebnis-Auswertung

Nach Beendigung des letzten Spieles sind auf dem MannschaŌsspielschein die Gesamtergeb-
nisse der einzelnen Spieler sowie das Gesamtergebnis der MannschaŌ auszurechnen und ein-
zutragen. Wird dies nicht befolgt, ist der Ligaleiter berechƟgt, den Spielschein nicht anzuneh-
men, wodurch sich natürlich die Auswertung des StarƩages unnöƟg verzögert, was niemand 
will.

Dies ist der letzte Zeitpunkt, um dem Ligaleiter Pass und die RL-Karte eines in dieser Mann-
schaŌ neu eingesetzten Spielers vorzulegen bzw. online das Spielrecht nachzuweisen das vor-
läufige Spielrecht durch Zahlung von 5,00 EUR zu erwerben, ansonsten wird die Annullierung
seines Ergebnisses durch die spielleitende Stelle vorgenommen.

A4.5  Mitgebrachte Mahlzeiten und Getränke

Die Bowlinganlagen sind kommerzielle Betriebe. Wenn diese den Verzehr von mitgebrachten
Mahlzeiten und Getränken in ihren Anlagen untersagen (Hausrecht), müssen wir dies akzep-
Ɵeren. Deshalb weisen wir vorsorglich darauf hin, dass mitgebrachte Mahlzeiten und Ge-
tränke nur außerhalb der Anlagen verzehrt werden dürfen.

A4.6 Die Bahnen verlassen

Es versteht sich von selbst, dass nach dem letzten Spiel die Bahnen und der Sitzbereich mög-
lichst ohne größere Verzögerung frei geräumt werden sollten. Also biƩe erst nach dem Räu-
men der Bahnen das wohlverdiente WeƩkampfgetränk in Angriff nehmen.

Für eure Mitarbeit und die Einhaltung der oben aufgeführten Punkte bedankt sich im Voraus

Euer Ligaleiter und der WKBV SekƟonsausschuss Bowling


